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Richtfest für neue Grundschule
am Mengendamm gefeiert
HANNOVER. Zwischen Bauge-
rüsten, Holzbalken und frisch
gegossenem Beton wurde
nichtnurRichtfestgefeiert, son-
dern auch ein Stück Zukunft
vergraben: Mit dem symboli-
schen Versenken einer Zeitkap-
sel hat die Landeshauptstadt
Hannover einen besonderen
Meilenstein beim Neubau der
Grundschule Mengendamm
begangen.

Gemeinsam mit Vertreterin-
nen und Vertretern aus Politik,
Verwaltung, Schule, Planung
und Handwerk feierten Ober-
bürgermeister Belit Onay, Stadt-
baurat Thomas Vielhaber und
Bildungsdezernentin Eva Bender
den Fortschritt des Großprojekts
im Stadtteil List. Rund 50 Millio-
nen Euro investiert die Stadt in
den neuen Schulstandort.

Da es zu Beginn der Bauarbei-
ten keine klassische Grundsteinle-
gung gegeben hatte, wurde die-
ser symbolische Moment nun

nachgeholt. Die Zeitkapsel, gefüllt
mit Dokumenten, Plänen und zeit-
typischen Gegenständen, soll eine
Verbindung zwischen Gegenwart
und Zukunft schaffen.

„Die Zeitkapsel ist mehr als ein
Symbol“, sagte Oberbürgermeis-
ter Belit Onay. Sie sei ein Gruß an
kommende Generationen und
stehe für den Anspruch, nachhal-
tig, inklusivundzukunftsorientiert
für Kinder zu bauen.

Bis 2027 soll das neue Schul-
gebäude fertiggestellt werden.
Anschließend folgen in weiteren
Bauabschnitten eine neue
Sporthalle, Fahrradabstellanla-
gen und die Gestaltung der
Außenflächen. Komplett abge-
schlossen werden die Arbeiten
voraussichtlich 2029.

Entstehen soll eine moderne
vierzügige Grundschule mit
Ganztagsangebot. Im Mittel-
punkt des pädagogischen Kon-
zepts stehen sogenannte Lern-
cluster im Erdgeschoss: Vier

Klassenräume gruppieren sich
jeweils um offene Lernbereiche,
die gemeinsames Arbeiten und
flexible Unterrichtsformen er-
möglichen. Ergänzt wird das
Raumkonzept durch Fachräu-
me, eine Aula für rund 200 Per-
sonen sowie eine Mensa. Im
Obergeschoss entstehen unter
anderem eine Bibliothek, Ver-
waltungsräume und ein Infor-
matikbereich.

Bildungsdezernentin Eva Ben-
der betonte die Bedeutung mo-
derner Lernumgebungen. Das
offene Clusterprinzip, zusätzli-
che Differenzierungsräume und
direkte Zugänge ins Freie schaff-
ten optimale Bedingungen für
zeitgemäßen Unterricht.

Auch architektonisch setzt
das Projekt auf Nachhaltigkeit.
Der Neubau wird überwiegend
in Holzbauweise errichtet und
erfüllt hohe ökologische Stan-
dards. Geplant sind unter ande-
rem Photovoltaikanlagen, be-

grünte Dächer zur Regenwas-
serspeicherung sowie der Ein-
satz von Recyclingmaterialien.
Das Gebäude soll den KfW-40-
Standard erfüllen und nach dem
Qualitätssiegel Nachhaltige Ge-
bäude zertifiziert werden.

Großen Wert legt die Stadt
außerdem auf Barrierefreiheit.
Vorgesehen sind unter anderem
ein Blindenleitsystem, barriere-
freie Zugänge, ein Aufzug sowie
besondere Akustikstandards
und inklusive Raumkonzepte.

Damit der Schulbetrieb wäh-
rend der Bauzeit weiterlaufen
kann, erfolgt das Projekt in meh-
reren Etappen. Zunächst entsteht
das neue Schulgebäude im nörd-
lichen Teil des Geländes. Nach
dem Umzug der Schule wird das
bestehende Gebäude abgeris-
sen. Anschließend soll dort eine
moderne Zweifeld-Sporthalle mit
Tribüne entstehen, die später
auch von Vereinen genutzt wer-
den kann. RED

nenlernen oder mit „Politik zum
Anfassen“ den Oberbürger-
meister im Rathaus treffen.
Unter dem Titel „Frag den Bür-
germeister“ sind sogar direkte
Gespräche mit der Stadtspitze
vorgesehen.

Ein fester Bestandteil bleiben
die Kinderspielstädte. Ab Mon-
tag, 20. Juli, entsteht im Spiel-
park List erstmals eine neue
Kinderstadt, in der die Teilneh-
menden eine Woche lang ihre
eigene Stadt organisieren – mit
Arbeit,Wahlenundselbstgestal-
teten Regeln. Ab Montag, 3. Au-
gust, öffnet außerdem wieder
die beliebte „Inner Burg“. Die
Kinderspielstadt feiert in diesem
Jahr ihr 20-jähriges Bestehen als
„Jubiläums Supercity“. In Werk-
stätten, Theater oder Rathaus
übernehmen die Kinder dort
selbst Verantwortung.

Auch Familien, die gemein-
sam etwas unternehmen möch-
ten, finden im FerienCard-Pro-
gramm zahlreiche Angebote.
Geplant sind unter anderem Fa-
milien-Kletteraktionen, gemein-
same Stand-up-Paddling-Kurse
oder Kanutouren auf Ihme und
Leine. Beim „Eltern-Kind-Pony-
tag“ stehen Tiere und Bewe-

gung im Mittelpunkt, während
kreative FamilienetwabeimDra-
chenbauen, Aquarellmalen oder
Taschenbedrucken zusammen-
arbeiten können.

Hinzu kommen Ausflüge und
Mitmachaktionen mit histori-
schem oder naturkundlichem
Schwerpunkt. Familien können
im Berggarten auf Pflanzenent-
deckung gehen, Fossilien suchen
oder bei Mittelalter-Angeboten
Schwertbau, Papierschöpfen und
historische Spiele ausprobieren.
Auch offene Angebote wie Fami-
lienkino-Abende, Märchenstun-
den oder gemeinsames Gärtnern
gehören zum Programm. Kulina-
risch wird es bei der Reihe „Bä-
cker ohne Grenzen“, bei der
internationale Backtraditionen
aus Ländern wie Indien, Brasilien,
Russland oder Großbritannien
vorgestellt werden.

Viele Veranstaltungen kom-
men ohne Anmeldung aus. Da-
zu gehören unter anderem
Clown-Auftritte, Kinovorstel-
lungen oder offene Kreativan-
gebote. Andere Kurse kosten
zusätzliche Teilnahmegebühren,
die online bezahlt werden kön-
nen. Die Spannweite reicht von
kostenlosen Angeboten bis zu
mehrtägigen Ferienfreizeiten.

Ergänzt wird das Programm
durch ein Gewinnspiel. Bei zahl-
reichen Sportaktionen können
Sticker gesammelt werden. Wer
drei davon zusammenbe-
kommt, kann Preise wie ein Tri-
kot von Hannover 96 oder Ein-
trittskarten für die Spiele der Re-
cken gewinnen.

Die FerienCard ist unter ande-
rem in Stadtteilbibliotheken,
Bürgerämtern, Freizeitheimen
und Stadtteilzentren erhältlich.
Viele Schulen geben sie gegen
Vorlage des HannoverAktivPas-
ses kostenlos aus. Das vollstän-
dige Programm steht aus-
schließlich online bereit. RED

2 die-feriencard-hannover.de

Ferien voller Heimspiele
Die FERIENCARD 2026 bietet Kindern und Jugendlichen in Hannover mehr
als 500 Aktionen – von Ninja-Sport bis Rathausbesuch, von BMX bis Zauberschule
HANNOVER. Wer in den Som-
merferien nicht verreist, muss in
Hannover trotzdem nicht auf
Abenteuer verzichten. Mit der
FerienCard 2026 startet Anfang
Juli erneut eines der größten Fe-
rienprogramme der Region.
Unter dem Motto „Mach den
Sommer zum Heimspiel“ kön-
nen Kinder und Jugendliche zwi-
schen sechs und 15 Jahren aus
mehr als 500 Angeboten wäh-
len – vom Kreativkurs bis zur
Sportaktion, vom Ausflug in die
Naturbis zumBlickhinterdieKu-
lissen der Feuerwehr.

Der Vorverkauf beginnt am
Mittwoch, 20. Mai. Die Ferien-
Card kostet 12 Euro, mit Hanno-
verAktivPass ist sie kostenlos er-
hältlich. Neben freien Eintritten
in mehrere Schwimmbäder bie-
tet sie Zugang zu zahlreichen
Veranstaltungen und Workshops
während der gesamten Sommer-
ferien. Die Anmeldung läuft on-
line über ein Wunschlisten-Sys-
tem: Bis Mittwoch, 10. Juni, kön-
nen Interessierte ihre Favoriten
auswählen. Die Plätze werden
anschließend ausgelost. Freie
Restplätze können ab Mittwoch,
24. Juni, direkt gebucht werden.

Los geht es mit Ferienbeginn
am Donnerstag, 2. Juli. Schon in
den ersten Tagen reicht die
Spannweite der Angebote von
„Spanisch Kochen“ über BMX-
und Skateboard-Workshops bis
zu Kletteraktionen, Schachtur-
nieren oder Trickfilmkursen. Im
Gleis D können Jugendliche
BMX fahren oder Skateboard-
tricks ausprobieren, während im
MakerSpace Roboter gebaut
und programmiert werden. An-
dere Kinder basteln Suncatcher,
gestalten Specksteinfiguren
oder besuchen die Stempel-
werkstatt im Nur So Studio.

Sport spielt im diesjährigen
Programm eine besonders gro-
ße Rolle. Kinder können sich im
Ninja-Sport versuchen, CrossFit
oder Kickboxen testen oder
beim Stand-up-Paddling aufs
Wasser gehen. Auch Floorball
mit Hannover 96, Inline-Kurse,
Karate-Schnuppertraining oder
Klettern in den Bäumen gehören
zum Angebot. Wer es ausgefal-
lener mag, kann Hobby Horsing
ausprobieren oder beim
Schnuppertauchen erste Erfah-
rungen unter Wasser sammeln.

Passend dazu macht die Feri-
enCardauchbeimgroßenMulti-
sportevent „Die Finals“ mit. Von
Donnerstag, 23. Juli, bis Sonn-
tag, 26. Juli, werden in Hanno-
ver Deutsche Meisterschaften in
24 Sportarten ausgetragen. Vie-
le Wettbewerbe sind kostenlos
zugänglich. Auf der Finals-Meile
in der Culemannstraße bietet
die FerienCard am Donnerstag,
23. Juli, undFreitag,24. Juli, Bas-
telaktionen rund um Medaillen
an. Zudem tauchen Sportarten
wie Breakdance, BMX oder 3x3-
Basketball auch im Ferienpro-
gramm auf.

Jeder Kilometer zählt
Achtklässler aus Hannover sammeln auf einer Fahrradreise
Spenden für Aufforstungsprojekt im Harz

HANNOVER. Sechs Schülerin-
nen und Schüler der achten Klas-
se der Tellkampfschule Hannover
haben sich für den Sommer eine
ganz besondere Aufgabe vorge-
nommen. Im Rahmen des schuli-
schen Projekts „Herausforde-
rung“, das einmal jährlich an
dem Gymnasium stattfindet,
planen die Jugendlichen vom 15.
bis 21. Juni eine mehrtägige
Fahrradtour durch die Harzre-
gion. Ziel der Aktion ist es, Sport
und Naturschutz miteinander zu
verbinden und gleichzeitig Spen-
den für die Wiederaufforstung
der Wälder im Harz zu sammeln.

Seit den Zeugnisferien organi-
sieren die Achtklässler ihre Reise
nahezu vollständig selbst. Jede
und jederausderGruppehatda-
bei eine eigene Aufgabe über-
nommen: von der Routenpla-
nung über die Spendersuche bis
hin zur Organisation des Tages-
ablaufs. Unterstützt werden sie
lediglich im Hintergrund von El-
tern und Schule.

„Unser Projekt ist unser Bei-
trag zum Naturschutz“, sagt
Schülerin Marlene Pünjer, die
stellvertretend für die Gruppe
spricht.

Die Idee hinter der Tour ent-
standausdemWunsch,gemein-

sam etwas Sportliches zu unter-
nehmen und dabei gleichzeitig
etwas Sinnvolles für die Umwelt
zu tun. Jeden Tag wollen die Ju-
gendlichen mit ihren Fahrrädern
Strecken im Harz zurücklegen
und möglichst viele Kilometer
sammeln. Für jeden gefahrenen
Kilometer hoffen sie auf Unter-
stützerinnen und Unterstützer,
die einen kleinen Betrag spen-
den. Auch freie Wunschspen-
den sind möglich.

Das gesammelte Geld soll dem
Verein „Göttingen pflanzt“ zu-
gutekommen, der sich für nach-
haltige Aufforstungsprojekte in
der Harzregion engagiert. Be-
sonders persönlich ist das Projekt
für Marlene: Ihre Familie hat be-
reits mehrfach bei Pflanzaktio-
nen des Vereins mitgeholfen.

Die Vorbereitung auf die Tour
läuft bereits seit Wochen. So
fahren die Schülerinnen und
Schüler möglichst oft gemein-
sam mit dem Fahrrad zur Schule
und haben auch schon erste län-
gere Strecken getestet. Für die
gesamte Woche stehen den Ju-
gendlichen lediglich zehn Euro
pro Person und Tag zur Verfü-
gung, finanziert von ihren El-
tern. Luxus spielt bei diesem Pro-
jekt keine Rolle, vielmehr geht es

um Gemeinschaft, Eigenverant-
wortung und Durchhaltevermö-
gen. Übernachten wird die
Gruppe in der Erlebnisscheune
Mechtshausen, die ihnen kos-
tenfrei eine Unterkunft zur Ver-
fügung stellt.

Während ihrer Reise möchten
die Jugendlichen ein Reisetage-
buch führen und ihre Erfahrun-
gen später in der Schule präsen-
tieren. Große touristische High-
lights stehen dabei gar nicht im
Vordergrund. „Das Hauptziel ist
es, Kilometer zu sammeln und
auf den Wald im Harz aufmerk-
sam zu machen“, erklären die
Schülerinnen und Schüler.

Noch werden Unterstützerin-
nen und Unterstützer gesucht,
die das Projekt mit einer Kilome-
ter-Spende oder einem festen
Betrag begleiten möchten.
Ebenso freut sich die Gruppe
über Menschen, die ihre Aktion
weiterverbreiten, etwa über so-
ziale Netzwerke, WhatsApp-
Statusmeldungen oder E-Mail-
Verteiler. R/HR

2 Interessierte finden
weitere Informationen unter
goepflanzt.de. Kontakt für
Spendenanfragen: marlene.
puenjer@tellkampfschule.eu

Kunterbunter Ferienspaß:
Mehr als 500 Aktionen

warten auf
Kinder und

Familien
bei der

FerienCard
2026.
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Neben Bewegung und Action
setzt das Programm erneut stark
auf Kreativität. Kinder können
nähen, töpfern, Schmuck her-
stellen oder in Theater- und Tanz-
projekten auftreten. In Work-
shops entstehen Trickfilme, Le-
go-Animationen oder Holz-
kunstwerke. Andere lernen zau-
bern, schreiben Raptexte oder
drehen eigene Videos. Selbst
künstliche Intelligenz ist Thema:
Beim Kurs „Kreativ mit KI!“ ex-
perimentieren Jugendliche mit
digitalen Anwendungen.

Auch Natur- und Umweltan-
gebote sind zahlreich vertreten.
Beim „Bachgewusel“ geht es an
Gewässer auf Entdeckungstour,
im Berggarten werden junge
„Grünforscher*innen“ unter-
wegs sein. Im Stadtrandgarten
warten Gartenabenteuer, auf
dem Schulbauernhof Tiere und
Naturerlebnisse. Die „Wilde
Woche der Wildniskünstler“
führt Kinder mehrere Tage lang
hinaus ins Grüne.

Hinzu kommen Angebote mit
ungewöhnlichen Einblicken in
denAlltagderStadt.Kinder kön-
nen die Feuerwehr Hannover
besuchen, bei einer Backstage-
führung das Schützenfest ken-

Das Angebot reicht von sportlichen Aktivitäten wie Skaten oder Ka-
nutouren bis hin zu gemeinsamem Backen und Basteln.

Symbolfoto: Elly Fairytale, Nikita Grishin / Pexels

Blitz-Blank

Professionelle Stein- & Dachreinigung
Lange-Feld-Str. 58 • 30926 Seelze/Letter • stein.dach@gmx.de

Tel.: 0511 / 10 59 28 81
Für weitere Informationen können Sie uns gerne anrufen!

Wir arbeiten mit 80% Druckluft und 20%Wasser durch unsere Heißwasserreingung ohne chemische Zusätze.
Wir entfernen Moos, Unkraut, Pilz, Flechten, Algen und Grünspoon Belag. Anschließend wird die Fläche mit
Nano-Langzeitschutz (5 Jahre)versiegelt. Wir kommen kostenlos und unverbindlich vorbei und erstellen
ihnen ein Angebot inklusive Probereinigung. Anruf genügt !!!

Anruf genügt –

kostenlose Beratung
vor Ort

inkl. Probereinigung
!

- Steinreingung - Fassadenreingung
- Dachreingung - Spezial verfugen
- Tor- & Zaunreingung

- Streicharbeiten - Gartenarbeiten
- Terrassenreingung - Trockenbau
- Dachrinnenreingung

Steinreinigung Pflasterarbeiten

DachreinigungSpezial verfugen

25 % Neukundenrabatt

Miteinander füreinander da sein.
Das macht uns Johanniter aus. Sie ebenso?

Wir suchen engagierte junge Menschen und bieten Praxis-
erfahrung, Berufsorientierung und coole Teams. Mögliche
Dienstorte sind: Hannover, Ronnenberg, Langenhagen,
Wunstorf, Schwarmstedt und Landesbergen.

Chiara T.
Freiwilliges Soziales Jahr
Rettungssanitäterin

Arbeiten mit

FREUDE EINSATZ

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/fsj-hannover
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